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Geheilt durch Lydia E. Pinkham'ö

Vegetable Compound.

tHitt, Ind. 34 litt bierzehn Iah
long an ornicykr Entzündung, ffrauew

Schwäche, Schmert!ÄSSd und Unrkgelmäkigkei

iw? ssm ten. Die Schmerzen
m meinen Seiten nag
men beim Geben oder
auf den Küken stehen

ISfeSrM zu und ich balle solch
;,.. v ifis furchtbares, nieder

I J war
drückende

niedergeschlagen
Gefühl,

IliSSWbrntt-- l unv wurde ounn und
blak und hatt, matte,rasase schwere Augen. Ich

I hatte sechs er,te, die
t.-W--- "

mir nur temdoröre
mdnung brachten. Ich beschloß, mtt

d,a E. PinIham'S Vegetable Compound ei
nen Versuch zu machen und auch mtt dcm
Sanative Wash. si habe die Heilmittel
legt vier Wochen lang gebraucht und finde
nicht die jorie, den Tank für da auszu
drücken, was sie für mich gethan haben.

Wenn diese ZeUe von irgendwelchem
Nutzen sein sollten, so gebe ich Ihnen meine

riauvnig, sie zu deroftentlichen. ffrau
saute Williams, Jamcö stra
Elkhart. Indiana.

Lydia ll. inkham'S Vegetable lkomdound,
hergestellt aus eiuheimischen Wurzeln und
Kräutern, enthält keine Betäubungsmittel

der schädliche Iroguen und hält heute den
Rekord, da beste Heilmittel für ffriuenlei
den zu sei, da wir sannen, und Tausende
von freiwillig abgegebenen Zeugnissen, die
in dem Pinkham'kchen Laboratorium in
Lynn, Mass., aufbewahrt werden, scheinen
ve,e xoai)aa)e zu oeweien.

Wenn Sie den geringsten Zweifel
lhaben, daß Lydia E. Pinkham's Ve
actable Kompound Ihnen hclfcn
wird, schreiben Tie an die Lydia E.
Pinkham Medicine Co. im Per
traue), Lynn, Mass., um Rath. Ihr
Brief wird tu einer Frau geöffnet,
gelesen und beantwortet, und strikt
geynm gehalten.

AS den NegierungS-Tepart- e

mtnti.

lErziehung und Arbeit. Deutsche
lands , glänzendes Beispiel.

. .crirjt. .m- - rn fm iu amütuiig. amnöntue
Arbeits - Nachweisbureau.

Washington D. '., 3. Sept,
Dr. 21. Caswell Ellis von der Uni.

versitat des Staates Texas, hat dieser
.lagt die Ergebnisse einer Uniersu
chiing veröffentlicht, welche er im Ha
mtn der nationalen Erziehungsbe
chörde eingeleitet hatte. Der Zweck der
.Untersuchung war den direkten Ein-,,flu- fz

zu zeigen, welchen die Erziehung
aur oen nationalen Reichthum und
auf die nationale Erwerbsfähigkeit
hat. Er liefert den Beweis, dah 5ia
pans Sieg über Rußland vor einigen
.Myren. eullchlands gewaltiger Sieg
;über Frankreich in 1870 und die grok.
artigen Fortschritte des deutschen
lyandels wahrend der letzten dreißig
Jahre, einzig und allein den besseren

rziehungssazilitaten Deutschlands
."und Jovans anzurechnen sind. Dr.
tEllts zeigt, daß in den industriellen
'Erzeugnissen Deutschlands der dierfa

Arbeitswerth steckt, im Vergleich
mit unseren Erzeugnissen.

, , Wenn die Ver. Staaten Deutsch-an- d

nur annährend in der Tüchtig
Seit der Arbeitskräfte gleich ständen,
jsagt Dr. Ellis, so würden wir aus
unserem Rohmaterial jährlich für
,80.000 Millionen Dollars fabrizier-.t- e

Waaren herstellen, anstatt nur für
20.000 Millionen Dollars, wie jetzt!."
Mach den Ergebnissen der Untersu-hun- g

hängt die Erziehung eines Vol-i- ti

sehr wenig von den klimatischen
Werhältnissen seines Landes ab, wie
irrtümlich fast allgemein angenom
anen wird. In Deutschland. Däne-mar- k.

Schottland, der Schweiz und in
Massachusetts, in welchen Ländern die
Hetzen Vorkehrungen für allgemeine
Echulerziehung getroffen sind, findet
Dr. Ellis große industrielle Thätig-Ze- it

und Tüchtigkeit, großen Reichthum
. und allgemeinen Wohlstand. Dagegen

, findet er in Spanien, in Rußland, in
Meriko und in der Türkei, in welchen
Ländern der Erziehung wenig oder
ar keine Aufmerksamkeit geschenkt

ltvird, die größte Armuth und das
Zgrößte Elend. Er beweist, daß in
Massachusetts, wo sich der durchschnitt-- 1

flicht Schulbesuch auf sieben Jahre er
streckt, gegen durchschnittlich vier und
jtoier zehntel Jahre für das ganze Land
mnd nur drei Jahre für den Staat
sTennessee. die tägliche Produktion ei
TiesMenschen denWerth von 85 Cents

'Hat. gegen 55 Cents für das ganze
sLand und nur35 Cents für denStaat
Tennessee.

, Daß eine enge Verbindung zwi
.Men der Erziehung und der Erwerbs
Fähigkeit bestecht," sagte Dr. Ellis,

.muß ersichtlich sein, wenn wir die
iAnfordexungen der modernen Jndu
strie in Betracht ziehen. Der asiatische

sBauer verdient mit seinem Holzpfluoe
7iur drei CentS täglich und der ruf

Mische Bauer mit seinen primitiven
landwirthschaftlichen Gerathen nur

('14 Cents per Tag. Dagegen erwirbt
,der, amerikanische. Farmer weit mehr
sauf Grund seiner verbesserten Geräthe
Md moderner Methoden, welche durch

Seine Erziehung möglich gemacht wur
. und seine Tüchtigkeit erhöhten.

Der Vergleich der Tüchtigkeit zwi
ffchen einem gebildeten, Volke und einer
V ,flirv-x- - m-- .i if l r.rt. .i. I..

lHk.rittUUrZ M,iktk

zwischen dem Holzpfluge und dem
,.fully"-Pflug- e der Sichel und. der
Mähmaschine, dem Ochsenkarren und
dem Expreßzuge, dem Schnelldampfer
und dem Aeroplan, zwischen dem

Boten und dem Telegraphen
und Telephon, dem einzelnen Red- -

ner und der Druckpresse, der Zeitung
und der Bibliothek, zwischen dem
Spinnrade und der Fabrik, der Kerze
und dem elektrischem Lichte, der Hau-sier- er

und der Bank, dem Checkbuche

und dem Departementladen, der Block-Hüt- te

und dem Geschäftspalaste, dem
nackten Auge und dem Mikroskop und
dem Teleikop, dem Zauderer mit dem
studiertem Arzte, dem Chemiker und
dem Hospitale."

Entziehen wir dem Volke nur auf
die Dauer einer Generation die Vor-thei- le

der Schulrrziehung, so fallen wir
zurück auf den Ochsenkarren und die
anderen primitiven Einrichtungen iön-ne- n

nur mit der Intelligenz betrieben
werden, welch durch Schulerziehung
erzeugt wird."

In sachverständigen Kreisen des
landwirtschaftlichen Departements
ist man überzeugt, daß eine der Fol-ge- n

des europäischen Krieges größere
Beachtung der jetzt verschmähten

sein wird. Man wird mehr
von vielen Fischarten, . weil wir de-a- ls

das jetzt der Fall ist. Die meisten
Amerikaner behaupten mit der Fisch-ko- st

bekannt zu sein, aber nach den
Ermittlungen der Dr. Mary E.

vom chemischen Büro, machen
wir so gut wie gar keinen Gebrauch
von vielen Fischstarten, weil wir de-re- n

Zubereitung noch nicht gelernt
haben. Die genannte Dame glaubt,
daß die Nachfrage nach Fleisch sehr
abnehmen wird und die hohen Fleisch-preis- e

sehr fallen werden, wenn das
Volk anfängt die Fischkost zu wiirdi-ge- n.

Die Einaewanderten verzehren
weit mebr Fisch als die Eingebore- -

nen. weil sie au Landern kommen tn
welchem es nicht ' an Fischen fehlt.
aber in welchen das Fleisch knapp ist.
Das Fischereiburo ist jetzt im, Begriff
Bulletins über die vielen eßbaren
Fischarten des Landes und über die
Art der Zubereitung herausziskeben.
Es wird den Beweis liefern, daß vie--

ses Land einen größeren Fischreich-thu- m

besitzt als irgend ein anderes
Land der Welt.

Onkel Sam wird bald das' größte
Arbeitsnachweisungsbüro in der Welt
betreiben und den Versuch machen,
dem Arbeitssuchenden und dem

zu helfen, und zwar unent-geltlic- h.

Es ist zuerst die Absicht, die
Arbeitsuchenden besser auf das Land
zu vertheilen und sollen hauptsächlich
die Anforderungen der lanowirth- -

schaftlichen Interessen berücksichtigt

werden.
Das Land ist in 18 Distrikte oder.

Zonen eingetheilt worden und die
Büros werden in den größeren Städ- -

ten etabliert werden, mit so vielen
Zweigbüros als nothwendig sein mö-ge- n.

Das ganze System wird unter
der Leitung des Generalsuperintew
denten der Einwanderung, A. Cami-netti- .

stehen, mit Hilfe des Sachver,
ständigen T. V. Vowderly, welcher
schon feit mehreren Jahren an der
Spitze der Auskunftsabtheilung 'der
Etnwanderungsbehörde steht. In je
dem Hauptquartier wird der Arbeit-suchen-

Auskunft erhalten, wo und
bei wem er Arbeit bekommen kann,
und wenn vom Arbeitgeber das nö

thige Reisegeld deponiert worden is.
wird der Arbeiter und sein Gepäck
auch transportiert werden unter dem
Schutze der Regierung. Die Leitung
eines jeden Büros wird Leuten an
vertraut werden, welche mit den wer
hältnissen ihres ' betreffenden Landes
theil? vertraut sind. Es wird ihre
Pflicht sein.' daraus zu achten, daß der
Arbeiter auch, den vereinbarten Lohn
erhält und nicht ubervortheilt wird,
Wenn es auch die Absicht ist, mehr den
Einwanderern zu helfen als anderen
Klassen, so steht es jedem Menschen

rei. von den Diensten der Büros iöe- -

brauch zu machen, aber Onkel Sam
übernimmt keine Verantwortlichkeit.
Er ist nur der Vermittler zwischen
dem Arbeitgeber und dem Arbeitsu
chenden. in

Die erste Zone, mit dem Amtssitze
in Boston, wird die Staaten Massa-chuset- ts.

Rhode Island und Maine
umfassen, mit Zweigbiiros in Provi
dence, R. I.. und ,n Portland, Maine.
Das Hauptquartier der zweiten Zone
wird sich in New Fork befinden und
wird der Distrikt aus den Staaten
New 2r! New Jersey. New Hamp-shir- e,

Vermont und Connecticut beste

hen, mit einem Zweigbü, in Buffa
lo. Die dritte Zone wird aus den
Staaten Pennsylvania, Delaware und
West Virginia gebildet werden, mit
dem Hauptquartier in Philadelphia
und einer Zweigstation in Pitts-burg- h.

Der Staat Maryland mit die

dem Hauptquartier in Baltimore, bil
bet den vierten Distrikt. Zur fünf
ten Zone sollen, die Staaten Virginia
und North Carolina gehören und im

wird sich das Hauptquartier ' in Nor zu
folk befinden. Birmingham in AI
bama wird das Hauptquartier der (5.

Zone sein, welche aus den Staaten
Alabama, Georgia, Florida und
South Carolin gebildet wird. Für tige

diesen Distrikt sind Zweigstationen in
Savannah, Mobile und Charle yen
ston in Aussicht genommen. Die
7. Zone wird aus den Staaten Loui
siana. Mississippi und Tennessee beste bei
hen und ihr Hauptquartier in New
Cs.i. Ti. . Cr-- vn L
IWftilWItJV UUVbll AM 'fe'tWMttil I- . ... m..i cxrv. . a cr:fi-- it I

mit dem Amtssitze in Galveston. AuS
oen Kraalen vs)o uns entuay soll
die 9. Zone gebildet werden, mit dem
Hauptquartier in Cleveland und einer
Zweigstation in Cincinnati. Illinois,
Indiana, Michigan. Wisconsin uno
Iowa werden den 10. Distrikt bilden.
Das Hauptquartier wird sich in Chi-cag- o

befinden, doch werden Zweigäm
ter in Milwaukee und in Detroit er- -

öffnet werden. Minneapolis wird das
aupiquartier des 11. Distrikts sein,
eicyer aus oen laaien uicinnesola.

Süd und Nord Dakota bestehen wird
Die Staaten Missouri. Kansas und
Oklahoma werden den 12. Distrikt
bilden mit St. Louis als Hauptquar-tie- r

und Kansas City als Zweigsta-tio- n.

Der 13. Distrikt soll aus den
Staaten Colorado. Wyoming. Ne- -

braska und Utah bestehen und das
Hauptquartier des Distrikts wird in
Denver eröffnet werden. Montana und
Idaho bilden den 14. Distrikt und
Helena in Montana wird der Amtssitz
lern. Der Lstaat Washington wirv
den 15. und der Staat Oregon den
16. Distrikt bilden mit Seattle und
Portland als Hauptquartieren. Dir
17. Zone soll aus dem nördlichen Ca
lifornien und dem Staate Nevada ge- -

bildet werden und wird San Fran-cisc- o

zum Hauptquartier haben. Das
südliche Californien und Arizona ma- -

chen den 18. Distrikt, welcher die Stadt
Los Angeles zum Amtssitz haben wird

In Verbindung mit obigem hat Ge
nt Caminetti dem

Sekretär des Arbeitsdepartements ei- -

nen Bericht unterbreitet über den Er
folg eines sechsmonatlichen Erpen
ments zwischen der Regierung und ei- -

ner New Forker deutschen Zeitung zur
Arbeitsvermittelung für Einwanderer.
Das kooperative Experiment fma in
der ersten Woche des Februars an und
der Bericht umfaßt die Zeit bis zum 3.

August. Während dieser Zeit suchten
1174 deutsche Landarbeit Arbeit ,n
der New Norker Einwanderungs-St- a

hon. Von diesen wurden 635 tompe
tent gefunden und alle mit Stellungen
versehen. Sie wurden m 2d ver chie
denen Staaten untergebracht, die mei- -

sten aber in New Nork und New Jer
sei, wegen der geringen Rei eto ten

Doch erhielten Wisconsin 52 nd Mi-chig-

35. Die bezahlten. Löhne stell-te- n

sich, inklusive Kost und Logis, auf
$17.50 bis $55.25 monatlich over

durchschnittlich auf $23.23. Das Er
periment ist so rfolgreich gewesen, daß
5,err Caminetti mit vielen anderen
Zeitungen ein ähnliches Arrangement
getroffen hat. welches in Kraft treten
wird nach der Etaoiirung ver amiti- -

chen Arbeitsnachweisungsbureaux.

Ueber Ut Herzkl,pfen.

Von Speziülarzt Dr. med. et Phil.

HanL Lungwitz. Berlin.
?eder Mensch weih, daß ihm ein

Jot in der ru t chlagt: aver vas ,n
so ungefähr das Einzige, waö ihm von

diesem lebendigen Motor velannt in.
Da sich die Thätigkeit deS Herzen
automatisch vollzieht, erfordert sie im
normalen Leben keine besondere Auf- -

merksamkeit. ja sie geht ohne die on

troll unseres Verstandes viel zweck.

maßiger vor sich, als wenn verceniq
sich unterfang wurde, diese naturll
che Regulation nach sttnem Willen
einzurichten.

Das Bild ändert sich aber sofort,
wenn das Herz erkrankt oder wenn
der Mensch vonKrankheiten befallen
wird, die indirekt das Herz in Mit
leidenschaft ziehen. Wir wollen hier
nicht von den ernsten und schweren
Herzleiden sprechen, die ein besonde- -

res Gebiet der ärztlichen un t aus
füllen und mit einer großen Reihe
quälender Beschwerden einhergehen.

Wir wollen uns, unserem Thema ent
sprechend, mit dem Hinweis darauf
begnügen, daß auch schwere Herzleiden
das Symptom des Herzklopfens ze

gen, oft verknüpft mit - dem Gefühl
der Angst und der Beklemmung, die

manche Patienten Tag und Nacht
keine Ruhe finden lassen. Will man

solchen schweren Fällen die B
schwerden Des Herzklopfens lmdern
oder beseitigen, so ist naturgemäß ne
ben einer symptomatischen Behand

einer solchen, die im We
sentlichen' ein unalgeiiehm. oder
rxv,i:. a.m .e.irri: :'Z m m :V

U,ksllV v 11 tU 114. UIC MUHWIUIIM

des eigentlichen Her leidenö mit allen
smiM.fn V. mnhifimi ThiTflh u kr."' yv.t,
K.v. .rfnvVi.vTiA '

Wir wollen bier nur von deniemaen
Xätin trecken, bei denen da An..
klopfen imVordergrunde steht, ja viel
fach als einziges Symptom zu beob-

achten ist. und zwar sind dies Haupt
sächlich die Neurastheniker. daneben

Blutarmen, serner manche Rekoii
valeszenten. besonders nach Jnfek
tionskrankheiten, und die' Arteriös.
klerotiker. ES ist schwer zu sagen, wo

Leben der Mensch anfängt. nervöZ
sein. Xit Beschwerden der Nr.

Venschwäche beginnen mit so gelinden
Nadelstichen, dah man sie kaum spürt,
jedenfalls nicht beachtet und vielleicht
auch nicht beachten kann, weil die Heu

Lebensführung eine Schonung im

Interesse der Gesundheit in den frü
Stadien einer rankheit nicht ge

stattet. m&txM lebt 8 Umstände
und Verhältnisse, unter denen, auch

mein völlig Gesunden daS Lerü
eine lebbastere Tbät aleit nttaltet
und unS diese durch daS Gefühl ' desv,se,a m....l.tf.: ,t4 I

Wenn auch nickt jede Erregung, jeder
Aergk? oder jede Freude Herzklopfen
zu verur acyen braucht, so giebt es
doch eine Reihe von Menschen, die spe

ziell mit dem Hern fühlen und m
pfinden, ja die auch mit dem Herzen
denken.

Wie jedes Oman, so steht auch
das Herz unter der Herrschaft des
Nervensystems, into zwar wird seine
Thätigkeit von einer speziellen Ner- -

vengruppe regiert. Derjenige Nc,rv.
ocr die Herzattion sozusagen un Zau
ne halt, ,st der nennis vagus: wird
oerjelbe

.
verletzt oder durchschnitten.

t mCIVj. V je,v r,uvrr vie S?erziyaiigii!tt, lvie US

Experiment .rzezeigt bat, eine erbebli- -

d QurtifUma OsFtia Kitr.siijv,,' iini lutu; viuu;
Erregung anderar Herznerven, der
nervi accelerantes, kam, sich die Zahl
der Herzfchlage erheblich vermehren.

Daraus folgt, daf? der Nervöse,
dessen Nervenstistcm besonders leicht
erregbar ist. viel eher zum Serzklo
Pfen neigt, als der ttesunde. der nur
unter außergewöhnlichen Umständen
seinen eigeneil Herzschlag hört. Der
Nörvöse Pflegt selbst gegenüber Älei
nigkeiten schreckhaft und ängstlich zu
sein und gerade Angst und Schrecken
wirken beschleunigend auf die Herz
thätigkcit ein. Besonders quälend ist
das Herzklopnm bei nervöser Schlaf'
losiakeit. Hat der Nervöse, der schwer
einschläft und sich unruhig von einer

eite ans die andere walzt, erit ein
mal sein Herzklopfen angefangen zu
hören, dann ,st es mit dem Schlaf
ganz und gar vorbei, und lder :)mhe'
lose macht sich die schlniiiiilten GedaN'
ken. Dabei braucht die Herzthätigkeit
,n solchen Fallen gar nicht einmal be
schleunigt zu sein: in der Stille der
Nacht hört der Schlafliise mit seinen
reizbaren Nerven nicht nur die ge
nngtuginNen Geräusche außerhalb
seines Körpers, sondern auch die von
den Organen selbst erzeugten, und
liegt er nun auf der linken Seite, so

werden die Herztöne durch das Bett
beauem zum Ohr hingleitet, und es
erklärt sich so eine Thnt'ache, die
innrisfipm Mimen &nr.ii piiiffnf;t ns8
ein harmloser, rein psysikalischer Vor.
gang.

Zu Die e,n Kapitel gebort auch das
Herzklopfen, das sich nicht cllva nur
bei Nervösen oder sonst kranken Men
smen, sondern auch m (esuiiden ein- -

stellt, wenn sie ihtr Mittagsschläfchen
abhalten oder bald nach der Abends
inahlzeit zu Vett geben. Vkan muß
lich die anatomische Lagerung des
Herzens verg!gemvärtigcn. Es ist
dicht benachbart dein Magen, und sei.
ne Thätigkeit bangt im gewissen Gra
de von dem yüllungsziistande und
der Funktion des Wagens ab, ziunal
die Magennerven ebenfalls dem gro
ßen nervns vaguS angehören. Zwei
fellos wird bei vielen Menschen durch
das Hinlegen nach Tisch die Magen
Verdauung verlangsamt. Jit nun der
Magen gefüllt, sg,velan,gt ei das
Herz, besonders, wenn man auf der
linki'n üent Bei dieser Lage

aüem übriaen noch das Ab
fließen des Speisedreies au? dem
maaen ack dem Tarm aufaelialten.

lso auch hierdurch die Verdauung
verlangsamt. Itiir viele Menschen ist
e deshalb zu empfehlen, um das
Herzklopfen .inter den angegebenen
Umständen n, vermeiden, sich entme.

der überhaupt des Mittagöschlätchens
zu begeben, oder diesem gewöhnten
Labsab im Sitzen in emem veauemen
Sessel zu huldigen, wenn sie e? nicht
vorziehen, gemächlichen Schritts ein
wenig spazieren zu gehen. Ebenso'
liegen die Verhältnisse bezüglich Der
Abendmahlzeit.

Es muß allerdings darauf hinge
wiesen werden, daß sich tn manchen
Fallen das .rzklopfen durch den Zu.
stand des Magens auch viele Stunden
nach Einnahme der 'Mahlzeit geltend
macht, nämlich bei Magenkranken, die
8. B. infolge Salssä'uremangels an
schlechter Verdauung leiden. n svl
chen Fällen kann es passieren, daß das
.Herz behandelt wird, wahrend es rich.
tiger wäre, den Magen zu behandeln.
Denn gerade bei Nervösen, Blutarmen
sind Uiiregelmäßlgkelten in der Pro
duktion des Magensanfteö haufis. und
anderseits gibt es eine Reihe ernster
Magenkranlliten, die mtt einem. lo

f -- t t' 1. .. ern t (m...Hs:M" rufeB" T--

r. ivuuh uu hui "--

die Nede
.

sein kann. Kein Wunder als..

N ,r ' fre" ,
xi)t L?1?'

I

UUIUI iiruui JlüimtH wiiv,
ort-sf,- f,;

IUUUI IUCIUI blC JHJtMUIUUiu.lt nai- -

d. h. drei bis vier Stunden

.dem..Schlaiengeyen, Migenommen
... r.ir... mwuroe. um al,o mcroei zu yetsen, i,r

der Magen zu untersuchen uno zu tt
bandizln. . . .

I

Tie Ae chwerden öeZ H?r;llopfens
sino m Manien Mllnr roniplizirr
durch v,e sogen, chyiaroie, v. y. eine

tt . r 4 Aft I

ii5uißcc,a;icuiiignng ai nysLvimt
W) iillc in der Minme. .ie nor
male Pulszahl ttö biö 1
Schläge in der Minute, und ei ist
oegreislim. oag etne yowgraaige Puts.
beschleunigung mit auherordentlich
Niiiveren rorungen oe, ? ulien'rinoe.
sinoens einnergcyi. nsvcionoeri:

en la Of line etnnirrjen in uvi
Herzgegend. Angstgefühl und Beklcn,
.mung sowie eine grenzenlose Unruhe
lnmuge ellen. lo das, ,nan an ein
schwere? Herzleiden denken rnuft, wäh
rcnd alle diese gualendeu Erschelnun
aeu i, mnnen .auen tcoiglim aus
nervöser Basis beruhen. Freilich ist

inki 1?41,? '

it,a w4dVikHiKJiwn-v- wuww44BMt-V4'itl4jL,M- t ijii'MHi" yJ.

TodeS'SlnzelgkN.

Etarl am Mittwoch, den 9. September ICH
UM 11 Übt Üfliirnrii. in frlnrr tliiobmind. Tel,
Mr tttticiiur. atifDlut C. unsre inntaelieb.
let (Satte, Bruder, echivlegerlidn im kchwager

)ll,an Q. Zdnl,
in seinem 4. veknabre. Die Beerbt
iinoei null bum itauttvawt au nrn earniiui
den 12 Eeutember, urn 1H Übt UiartmtttiM'
woraus um a Übt In der eprtim (9tot nrtrbm. ein Zruuftdotlr?lMii". alijotullrn

n inuriaDcn.ÄeiwnÄ inittbll,6fn,n
lt Maibtida Altert, geb. Saeger,

Zu Hanse
n Nl. 1 I L J n T IJl IMltö IWM Ommü

409 ?radi.
Stunden 2 bt 4 Uür achm.

Anlgk für Nnilihkrnfe.

HENRY BAER,
Advokat und Fkotar,

rftrrl 1104.
d (lit ecmlirr un ttnc SinI.

kkikdb, (had 376.

Nea,ernas?kstellnliaen.
r,Ieraaa.Nk0an aHra lit 8tnrr

ad Rrauca. lausend Con (trnntnunatn "nt
tn tlutllcti. Litt rat nn'truumirn Hfl
ftnuaim aaRliMc Xl 73, yuaeäct, .

Verlangt zn kansen.

Bil, ntbeiltfii n Wir betadKn tie d.
bn Vtflsf fit Mrfelbrn. eidrelitr, g, .

to Elffl ecitllf S, . 190 . b
'HL . .. wm

Zu vermiethen Zimmer,

1347 fnblflon et r 2 Hirnrnrt tm
3. Stock, aronl, wu und w. foiolf
2 Miinnirr im 3. &Ion mil ins. !' ..

1 9 (i 8 k I ,n ? I r, t etoi, Waller, (Sat
lind lot ei. kl 00.

12 3 1 t ne St e 2 fllmmft, und
iUllft. 17.00.

. ttt & tm.
V12 Stell ßünlte SU Tel. Welt 2322

Verlangt Männlich

Warnung"
glmmkklenif, (faftinft tv!Ifk Wsftl, e.dfk, C'ogMacrlla wioiylne and vriti.

Hände find ne.aaial, (iiaclanalt, C0I,
(cinjudUidta,

lpltt 0 1111 MsllinP"m Mittt.ijj
UILI.IAM HI.I5UE.

ecltttäf dt HamIIt t7unttj Uardcnittl'
kill cut

(SaVxnct mattn
erfahrene. Neferenzen verlangt.
Adressire: W. W., Lolksblatt. 1

Qantmann und ncau kdifce rnu H nie
nemm icin, ii. v 'feeman, to ildnian.

fSvmn Hl ,, 4 und mm sicllgf

Verlangt Weiblich.

lkciahrene Nt d cd e n an Nunden.Nd.
acn, 11 L1I xnilf tlltmt, Pirnn mu.
ttiMMfC ii. kZecnfi Mädchen jurn LfrnfN,

1U.11

v! I d ch n für Downilatc. und l?aundr"r
den ein men. ifine name, uirr
üubn. Rfsfkfnen. biv iffiudtu vfnue.
Id. Ifbon 105Ö. bv

(titmlMdi: untre 8bn: acnnaneitte
eicuan 7iaa'cagf wn c. m.
Zbt 6. & C. t'muc Sa., . an atoer 3tc.

tii
ff 8 4 t n Mit bfflrn e'fkfnzfN und fff'abrano.

S die Wvche in iwmlltf von : i. oui
tSrartment; fein Süatitcn: utf Hf!m 1üc
die rtttilgt ffrfon. Hfl Sucwn klvenue.

bondnle, Vbane ülonlb21.

MSdlb, n illc allgfmeinf iaarbktt' mug
englilch sprechen 101 APOlfa UvfNue, Ulilion.

M li d lt e n ffle allaemetne Hausarbeit. 845
Wilson lit venue, vdfc Pbanf von 2l3i-v--

Mädcben um sloetfn und fflr Xorenftatc
rlrbkii tn iifinfc niniltf. uler liocn. ts
Haie rlvenue. Lldvndale,

ET! a b st e it. ctalirenc, (fit Haukardeil .n Net.
rfc tjamiiie. IHelftenien. 211 Lll tu

verine.

SlTi ft b 4 n für ilgemetn Hmisardelt, Nein
Wa'chen. uirr Hebn. . treeni
llvenue, Avvndale

Jiinoe MSbSen, um bei der Hou
arvetc zu oti'tn. min juaicn. oa
beb vfnue. vondale.

M b oi e n sttr Houöorbfti, Rclerenzen. wiQ
Irnioood iUoenue. Uvondale,

i. J j I 4

Ctellrnaesuche Männlich

Sticke suck,! TIflie nl ,we Ite oder oute bellte
Hand. II O'l vivfril, (cicsluc, oinicn

Mann und tütnu '4fn sicae: Frau
tfl ecila"we nsatn; bnn lann va 0114c
mein nüiilich. wachsn, 1325 Ulfl8 gtrafce

erttt sucht e telle, 9. D,. 1339 Walnut
leitcBf.

ERnnn mit ffrfnhtuna fu4t !?kflle a ( "CCTtfr
oder u'wsrier. Jiuam, 'ii tutu u. jut
Kdon 5 anal 14114L

Stellengesuche Weiblich.

Deutsche (trau such! Sielle alt OoiiS
halteiln oder rankenvstearrin. nrau iuiiuec,
161J 3üiii eicate, 2. fAoa.

diilgt erforderlich, um die Ursachen zn
ermitteln, um also festzuslellen. ob ?s
sich un, nervöse Erscheinungen handelt
oder l,m ein organisirteS Herzleiden
Filier urn 'Nprnmiiiirt lihrr um ?srfo- " 'I
rioscU-ros- e usw.. usw,

ch den Ergebnissen der Unter,
silckuna net sick, aturaeniä die
lmiidlua ,u rickten. Bei einiackem
Herzklopfen kommt man mit kühlen
luisck'läaeii' eveiitiiell EiskoiiiNressen.

' ' y r. ... ' . .

und älmlicken Vrävaraten
,, o:er uns wird im iifiriacn der
m.i,MfifiMiip niVr her iHlcifudl eher
bem gjjogenlefoen zu Leibe gehen.
gmb Qn tcm Herzklopfen und seinen
Begleiterscheinungen sckMkrwiegeiide
Ursachen schuld, so wird man eben
falls das Hauptaugenmerk auf die
Beseitigung derselben richten, wenn
mail ' auch die augenblicklichen Be
schwerden zu lindern nicht unterlassen
darf.

Auch
'
da anspruchvollste Mädchen

zieht einmal emen ganz einfachen glat
ni hin fnftfinrtm eiumtrn hnr I

ableitenden Paaiiiiiien. Valdrian

leträgt

BABBABODOA
ft k! Essenz ahkklafttm ket,eU. Yla lt i st,

Material wirb et,lcht. QHtltit, ftftflr aik ieftübltt,

cy
BÜEJBflfiOSSA
toltd cinnt d f Flasche iQW

TfißCMstiMloerleittBreiügCo.
f f CflBal 2400. Ciidiieri, CS1, .

Ttnhu.

tint
Munizipal 4, 4

terakelve

52.00 Safety Deposit Boxe z vermiethen $2.00.

ATLAS NATIONAL BANK.
WALNUT STRASSE, neben der POST-OFFIC- E

Bänke.

Steuerfreie Hondss
Btn Se txlltntu tdbrett in Elfi siwkk nicrf

Airkltlar, nie uf JSrntfch grftK Preise ans Ersuch.

Vestvrn. G-OTma- n Bank
' ' fit 11 Mb Siif CMt. I

Cirtorre.

.PRUDEiaCDÄ
havana asiGAruuaN ,

The Peter Ibold Co., 012 Main St

5 1F
unyx HA

GtlchäfiZ.

fieWle eemncds.iSaae, v, fcff Cnr" "-- W .

guc Männn. !)cam tnt AinOfT I all rflta two C. tntftJKfa f lt I

lltblif ffarfef acr ffafca, vom f ouatioen oil Ccid Waa aaa tmmt , M fi
alt ebi.rr fichist. 9)otIc rflnof tic jL In all , taom.

LORD & TAYLOR BÄ NBW YORK

Untkrl,nlrunaS.Anzeigen.

gaeiialitcnaetlll.etatSaatf Kl
k e

V) l t a.
1 Im, b:t 11 trCbrnb.

(f t n ,,, iaiee "iriiliOttarle I, ,"Ittrr, J;lpl Zitier, Sion.
ba. tb Sta fcibn, Itton It Tiron, amfcn
& t cötit. & (forf eit, tn Verbindung
Bitt fkilkk niallf Pboioivtflfn, tool, neilndert

ein iM cekervlri. ffise '10lS-25e- .

togtunto vnc

a ßirls From The Follies

v tt mir i T gt gmetmal tSallot.
U Xi JL B-- rlUtii aan Woche,

i 1 4 1 Im 1 1 u (L

MiacMir MMKKtam
tnlt: .Xbt irl in de STliifT.

Jlätttlf Woche: .Hell Vaiit".

AYF.T üsTBalnat, aalt 9. 6tr.
natlaee jede Jaa. Cl( 10t II 76.

MOHCVMOON OllltS.
tliV'.t (Ss4c ,itl of ffiouün "touac.

TriTTTII'Sil S "M..-t- m. m.m. kj 2 IS na :ia

Mr. and Mrs. Vernon Castle.
T.iiht Woche: ichacb arle und Hallte Wii

Uami.

IM 11 MUT I Vtat.: TtfNtt,, Tonnfrlt., Somsio
IIMUIIUI TMt OOWff llON,
' ?.afle Woche: gor Ib Love os Mike'.

I VQ I P I tat. tacllf 2ic. aiadet XU.
L I III U den, 2!. S, ruc.
Lyman H. How e'S Neiseest

n nnummmnrn
lZL x. mnmm

V0LK5BLATT

JOB BOOMS
127 Ost 7. Ctraße.

Drucksachen
&d I eiilfchfT Mb engNschfr rnch.

c ajetchZsiileui. Ctrt'.pt tU. Uclxclckunatl
fr aui uiunia) nsm

T i e Verwundetenser
sorgung an Bord der deut
schen Kriegsschiffe. Man
spricht mit Recht von einer besonderen
SeekriegSchirurgie, denn nicht nur wei
chen ie Bc'rn'iiilvungen an Boro in
ihrerArt von anderen Massenverwun.
dnnaeii' erheblich ab. sondern die be
sondere Bauart unserer Kriegsschiffe
verlangt auch eine besondere Art deö
Transports der. Verletzten. Die ge.
sammte Nenntmh von der Seekriegs,
chinirgie ist kürzlich von einem schwe
dischen Marinearzt in einein aroken
Sonderwerk niedergelegt .doch existie.
ren mich in Teiitschland zahlreiche
Werke und Einzelschriften über dieses
Thema. TaS Wichtigste sei im folgen
sen mitgetheilt. Nach den Erfahrun
nan hfr ictitpri ßpsfrtoflB rrff-rr- r mm !

i r.---;. i"" ) . , r l"'vrir- - -- -

t

und 5'SottM,
Preise. .

Hosiery
Mark

ti
!

bei einem Kampfe moderner Flotten
mit 5 Prozent unmittelbarem Verlust
an Todten; dazu kommen IS Prozent
Verwundungen, deren Schwere sich

nur ungefähr schätzen läßt. DieMann
schaft der deutschen rKiegsschiffe ist
nun nicht nur im Verwundetentran?-po- rt

vollständig ausgebildet, sondern
darf und soll sich auch gegenseitig so

genannte erste Hilfe" bei leichteren
Verletzungen leisten, wozu auf

Gefechtsstationen Taschen
mit sterilen Einzelverbänden nieder
gelegt sind. Diese Taschen enthalten
aber auch schon Schienen und Watte
zur Stillegung eines Gliedes be, no
AenhriA(ri iinh nnr ofTern tAummi
binden, die bei schweren Blutimgen
an Ort und Stelle schnell umgelegt
und so lebensrettend wirken konnten.
Aehnlicheö gilt von der künstlichen
Athmung, in der die Mannschaften
ebenfalls ausgebildet sind. An eigentl-

ichem Personal für die Verwundeten.
Versorgung sind K'raiikenträger, La
zarettgehilfen nd Aerzte vorhanden.
Auf kleinerenSchiffen mit einem Arzt
findet sich auch nur ein Berbandolaiz,
doch hält man einen zweiten in Neser
ve für den Fall, dab der erste zerstört
wird. Die deutschen Linienschiff,: ha
ben drei Aerzte, die sich in den Dienst
derart theilen, daß einer auf dem so

genannten Hilfsverbandplatz die her
Mttvn&tav'&t'M slrfifnf iinh
zwei auf dem Haupwerbändplatz thä
tig sind. Letzterem werden alleSchwer
verletzten zugewiesen;, doch beschränkt
man sich im Interesse der Verwunde
ten auch hier auf lebensrettende Ein
griffe, wie Stillung schwerer Vlurun
gen, Nothamputationen,' Luftröhren
schnitte, vielleicht Bauch und Brust
schnitte und dergleichen. Im übrigen
ist man. ähnlich nne bei der Armee,
auf möglichst schnelle Beförderung in
geordnete Lazarettverhaltnisse be
dacht, wobei die Lazarette der Armee
allerdings im' Seekrieg oft durch das
Sospitalschisf Ersatz finlden miissen.
Japan, England und die Ver. Staa
ten haben solche ständig in Dienst,
Deutschland hatte 190 biö 1901 Ge
legenheit, Erfahrungen auf diesemGe
biet in Ostasien zu sammeln, wo Sa.
voia" und (Sera- - alS Lazarettschlsse
verwendet wurden. Fast die wichtigste
Aufgabe der Schiffärzte ist und bleibt
aber die Feriialtiinci von Smchen,
die. einmal ausgcbrochen, bei der Be
sonderbeit derBordverbältnisse früh
oft gewaltige Dimensionen iannahmen
und durch Schwächung ideS Marin .

schaftSstandes ein Kriegsschiff leichter
kampfunfähig machen konnten als die
Kanonen deS FeindeS.

Wetn Leiden.-.Wen-

Dein alter Erbonkel kmak
die Augen zugedrückt haben wird, damt
wirst Du wohl bessere Tage sehend

.Allerdings; aber ich werde wohl
noch lange an seiner. Vesundleit.laboa
rlrrtm.y......mtlffml'.u .. J .


